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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     KD_Dist7_72dpi
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 72 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 72 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 0.76 /Columns 146 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 216 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 72 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 400 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 600 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Nein
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Hightech im Land von 
Pasta und Safran 
WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG: REGION ABRUZZEN BIETET INVESTOREN PERSPEKTIVEN 

Die Region Abruzzen hat 

die Tür in die Zukunft weit 

aufgestoßen. Hightech 

und Innovation sind die 

Schlüssel für nächsten 

Schritte. Ansiedlungswil-

ligen Investoren aus dem 

Ausland bieten die italie-

nischen Wirtschaftsför-

derer beste Startmöglich-

keiten. 

Früher symbolisierten Safran und Montepul-
ciano-Trauben die Region Abruzzen. Heute 
stehen Namen wie Honda, Micron, Telespa-
zio oder Delverde für den sich entwickelnden 
Industrie- und Dienstleistungsstandort. Mor-
gen sollen es Hightech und Innovationen 
sein.  
Die Regionalregierung mit Präsident Ottavia-
no Del Turco und Wirtschaftsministerin Va-
lentina Bianchi an der Spitze baut eifrig an 
den neuen Abruzzen. Es scheint, als würde 
die traditionelle Landschaft umgepflügt wer-
den wie nie zuvor. Auf dem besonderen 
Nährboden soll weit mehr gedeihen als die 
berühmten Agrarprodukte. Bianchi will Tradi-
tion und Hightech vereinen. Ein anspruchs-
voller Mittelstand soll die Ernten einfahren. 

Der Strukturwandel von Landwirtschaft und 
traditionellen Industrien hin zu Branchen mit 
Spitzentechnik ist in vollem Gange. Die 
 Regierung hat ein Auge darauf, dass die 
 Mischung aus Gewerbeflächenangebot, In-
vestitionsförderung und kommunalem Enga-
gement stimmt. Großzügige Fördermaßnah-
men mit Hilfe der EU, aber auch vergünstigte 
Finanzierungen und Steuernachlässe sollen 
Firmen aus der ganzen Welt anlocken. Ein 
weiterer Köder sind die Standortqualitäten 
der Abruzzen: vom Arbeitsmarkt vor Ort über 
Verkehrslage und Lebensqualität bis zur Aus-
stattung mit wissenschaftlichen Hochschu-
len, Instituten und Produktionsverbünden. 
Die Region unterstützt, wo es nur geht: von 
der Wahl des Standortes bis hin zum Erstel-

len des Businessplans und Machbarkeitsstu-
die, die den ausländischen Investor erwar-
ten. 
In der Region Abruzzen wird derzeit „sehr 
viel investiert“, unterstreicht Valentina Bian-
chi den Trend. Eine entsprechende Industrie-
politik hat den Anschub gegeben: Seit An-
fang der 90er-Jahre ist das Scharnier Italiens, 
wie die Region auch genannt wird, förder-
politisch nicht mehr dem Mezzogiorno, also 
dem Süden Italiens, zugeordnet. Mittelfristig 
helfen Finanzspritzen der Europäischen Uni-
on wie das Förderprogramm DOC.UP Abruz-
zo 2000–2006, das unter dem Slogan 
„Abruzzo made in Italy.it vermarktet wird. Die 
EU habe sich mit rund einer Milliarde Euro 
beteiligt und „damit den Grundstein gelegt, 
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um die Tür aus technologischer Sicht weit 
öffnen zu können“, sagt Valentina Bianchi. 
Auch die Region selbst bezuschusst das am-
bitionierte Förderprogramm nach Kräften. 
Jetzt soll alles richtig in Schwung kommen. 
„Schon in einigen Jahren werden wir für 
 Investitionen alleine zuständig sein“, drängt 
die Assessorin zum Aufbruch. 
Dabei gilt es, den Naturreichtum mit dem 
ökonomischen Wachstum im Einklang zu 
halten. An dieser Ausrichtung hält die Regio-
nalregierung auch in Zeiten des kräftigen An-
schubprogramms für die Wirtschaft fest. 
Deshalb heißt für Valentina Bianchi die Zu-
kunft auch Hightech. Mehrere Förder-
schwerpunkte – von der Elektronik über In-
formationstechnologie und Automotive bis 
hin zu Metallbearbeitung und Kunststoffver-
arbeitung – künden davon. Spitzentechnik ist 
auch der Schlüsselbegriff, der vor allem aus-
ländische Investoren anlocken soll. 
Deren Ansiedelung hat zwar „in den letzten 
Jahren erheblich zugenommen“, meint die 
Ministerin. Doch das soll erst der Anfang 
sein. Einige Unternehmen haben schon vor 
Jahren erkannt, wie sehr sie von diesem 
 mittelitalienischen Standort profitieren: Die 
Honda Motor Company etwa ist seit 36 Jah-
ren hier, der US-amerikanische Halbleiterher-
steller Micron Technology seit rund zehn Jah-
ren. Besonders um den Motorradhersteller 
herum haben sich wichtige Zulieferbetriebe 
gebildet.  
Allein 70 mittelständische Unternehmen mit 
zusammen rund 1000 Mitarbeitern sind im 
CISI – Consorzio Imprese Subforniture Italia 
mit Sitz in Casoli zusammengeschlossen. Die 
Zulieferer siedeln im Umkreis von 50 km um 
die Honda-Fabrik in Atessa und liefern laut 
CISI-Präsident Pietro Rosica 40 % aller Kom-
ponenten für Honda-Scooter und -Motorrä-
der. Honda Italia, das täglich 2000 Motoren 
baut und im Vorjahr 170 263 Zweiräder 

Ob Satellitensteuerung, Chip-
fertigung, Pastaherstellung 
oder Zweiradproduktion – in 
der Region Abruzzen wech-
seln sich industrielle und 
Dienstleistungs-Standorte mit 
atemberaubenden Naturku-
lissen ab 
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Region Abruzzen 
Die Region zwischen der ita-
lienischen Kapitale Rom im 
Osten, den nördlich gelege-
nen Marken sowie Molise im 
Süden beweist seit einiger 
Zeit, dass sie das Zeug hat, 
wirtschaftlich zum Norden 
Italiens aufzuschließen und 
auch im europäischen Maß-
stab mithalten zu können. 
Den Binnenvergleich beim 
Wirtschaftswachstum muss 
die Region, eine von 20 in Ita-
lien und vergleichbar einem 
hiesigen Bundesland, nicht 
scheuen. Laut Wirtschafts-
ministerin Valentina Bianchi 
soll es „inzwischen das sta-
bilste auf Bundesebene“ sein. 
Landwirtschaft und Fischerei 

ausgeklammert, verzeichnete 
die 10 794 km² große Region 
mit ihren mehr als 1,3 Mio. 
Einwohnern Ende 2005 knapp 
96 000 Betriebe. Beleg für die 
einsetzende Dynamik ist auch 
der Positivsaldo bei den Grün-
dungen: 10 145 Neueinträgen 
standen 8342 Betriebsschlie-
ßungen gegenüber. 

Die Regionalregierung mit-
Präsident Ottaviano Del Tur-
co und Wirtschafts- und In-
novationsministerin Valentina 
Bianchi an der Spitze baut an 
der neuen Region Abruzzen   
Bild: Industrieanzeiger
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 (Motorräder und schwere Roller 
ab 50 ccm²) produziert hat, ist 
der größte Kunde. Doch die Zu-
lieferer sind auch mit anderen 
Abnehmern im Geschäft. So 
weist der Formenbauer C.A. 
Stampi srl mit 30 Mitarbeitern 
und Sitz in Treglio einen Export-
anteil von 15 % auf und beliefert 
etwa auch Mitsubishi. Und die 
von Pietro Rosica geführte Co-
meta s.r.l, ein Hersteller mecha-
nischer Teile mit 100 Mitarbei-
tern, ist strategischer Partner 
zahlreicher internationaler Mo-
torradhersteller. 
Überhaupt birgt das Potenzial in 
den Köpfen eine große Entwick-
lungschance. „Nicht aus strate-
gischen Gründen“ hat sich der 
Halbleiterhersteller Micron mit 
Hauptsitz in Boise im US-Bun-
desstaat Idaho am Rande des 
fruchtbaren Hochtals nahe Avez-
zano niedergelassen, berichtet 
Pressechef Giuseppe Vecchio. 
Als sich 1998 die Chance bot, die 
Fabrikation des Halbleiter- und 
Rechnerherstellers Texas Instru-
ments zu übernehmen, griff das 
Micron-Management zu. Zuvor 
arbeitete man 14 Monate zusam-
men, „sozusagen als Testlauf für 
die europäische Halbleiterfer-

tigung“, wie Vecchio sagt. Mehr 
jedoch als die Übernahme der 
23 000 m² großen Produktions-
fläche wären die bereits vorhan-
denen Spezialisten ausschlag-
gebend gewesen. Das Invest-
ment hat sich gelohnt. Die Chip-
produktion in Avezzano mit ihren 
2000 Mitarbeitern habe sich zur 
besten innerhalb der weltweiten 
Micron-Fertigungsstätten ent-
wickelt, hebt er hervor. Jetzt geht 
die Erfolgsgeschichte weiter: 

3 Mrd. Euro investiert das Unter-
nehmen noch in diesem Jahr in 
eine 300-mm-Waferfabrik auf 
dem Firmengelände. 
Gerade die Innovations-getriebe-
nen Unternehmen schätzen die 
Stärken dieser Region. In allen 
vier Provinzhauptstädten – 
L’Aquila, Chieti, Pescara und 
 Teramo – sind Universitäts-Insti-
tute ansässig. Stolz ist man dort 
über die Bandbreite der vergebe-
nen Diplome, vor allem in den 
technischen und naturwissen-
schaftlichen Sparten. Kein Wun-
der, dass Honda, Micron und 
& Co. den künftigen Nachwuchs 

Der Detektor im Gran Sasso-Physiklabor soll 
neue Erkenntnisse über Neutrinos liefern 

Ein Hotelprojekt im 
mittelalterlichen 
Santo Stefano di 
Sessanio erweckt 
das Kleinod zu neuer 
Blüte 

Milliarden-Investment 
in neue Chipfabrik



 Industrieanzeiger 29/30 2007 15

aus der heimischen Alma Mater 
rekrutieren. „Sich deshalb nach 
Rom zu bemühen“, meint Silvio 
Di Lorenzo, Vice President von 
Honda Italia, müsse er nicht. 
Kein Wunder, dass die „grüne 
Region Europas“ in einigen Be-
reichen über dem Durchschnitt 
Italiens liegt. Der Bildungsgrad 
zählt dazu. Die Ausgaben für For-
schung und Entwicklung liegen 
im Durchschnitt. Knapp die Hälf-
te dieser Ausgaben entfallen auf 
Unternehmen, 38,8 % bestreiten 
Universitäten und 13,6 % die öf-
fentliche Verwaltung. 
Es gibt viele, die in der vielseiti-
gen italienischen Region Abruz-
zen etwas anpacken – vom Kon-
zern à la Micron über das Gran 
Sasso National Laboratorium mit 
seiner Spitzenstellung bei der 
Neutrinoforschung bis zum Ein-
zelunternehmer.  
Daniele Elow Kihlgren ist einer 
von ihnen. Sein mit Fremdkapital 
wie auch beträchtlichen Eigen-
mitteln finanziertes Hotelprojekt 
hat Santo Stefano di Sessanio – 

dem wohl eindruckvollsten mit-
telalterlichen Ort im schroffen 
Bergmassiv des Gran Sasso – 
wieder Leben eingehaucht. Mit 
seinem Alburgo Diffuso hat der 
Italiener mit englischen Familien-
banden ein ambitioniertes Hotel-
projekt auf die Beine gestellt. An 
drei weiteren in den Natur-
schutzgebieten der Region ist er 
beteiligt.  
Tradition und Moderne treffen 
sich in der von Daniele Elow Kil-
gren liebevoll restaurierten ehe-
maligen Sommerresidenz des 
Fürstengeschlechts der Medici. 
Kaum wahrnehmbare Haustech-
nik, Klimatisierung und mediale 
Vernetzung in den Gästezim-
mern sorgen dafür, dass Urlau-
ber die ursprüngliche Renais-
sance-Umgebung bei bestmögli-
chem Komfort genießen können. 
Sozusagen ein Modell für das 
Zukunftsbild der gesamten Regi-
on Abruzzen. 

■ Dietmar Kieser 
dietmar.kieser@konradin.de 

Die Trabocchi, zur 
 Fischerei genutzte 
 alte Pfahlbauten über 
dem Meer, kenn-
zeichnen einen Küs-
tenstrich in der Pro-
vinz Chieti  
Bild: AdVenture 

40 % aller Komponenten in Honda-Motorrädern steuern Zulieferer bei, 
die im Umkreis der Fertigungsstätte in Atessa siedeln Bilder: FotoWireless 


